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OB-Kandidaten im Netz befragen
Mainz - Das Internetportal abgeordnetenwatch.de, das sich für

mehr Transparenz in der Politik einsetzt, begleitet erstmalig die

Mainzer Oberbürgermeisterwahl.

Ab heute können die Kandidaten zur Mainzer OB-Wahl über das Portal

öffentlich befragt werden. "Wir wollen den Bürgern mit dem

"Kandidatenwatch" für Mainz die Möglichkeit geben, all ihre Fragen

öffentlich stellen zu können und so Frage und Antwort mit allen anderen

Interessierten teilen zu können. Wir versprechen uns davon einen

direkteren Austausch und eine Politik mit mehr Transparenz und

Bürgernähe", so die Mainzer Initiatioren Florian Altherr, Xander Dorn,

Friedemann Kobusch und Daniel Kühnhenrich, die 2011 auch die

Plattform für den Stadtrat ins Leben gerufen hatten.

Für die OB-Wahl am 11. März machen alle bislang bekannten Kandidaten

mit. Neben Lukas Augustin, Günter Beck, Michael Ebling und Claudius

Moseler werden voraussichtlich auch Matthias Heppner, Reiner Reimann

und Heinz-Werner Stumpf die notwendige Anzahl an

Unterstützerunterschriften gesammelt haben.

Hier geht es zur Online-Befragung.
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